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PRESSEMITTEILUNG 

9. April 2015 

 
Vierteljährliche Zahlungsbilanz und Auslandsvermögensstatus für 
das Euro-Währungsgebiet:   Viertes Quartal 2014 
 
• Die Leistungsbilanz des Euro-Währungsgebiets wies im Jahr 2014 einen Überschuss in Hö-

he von 212,7 Mrd € (2,1 % des BIP im Euroraum) auf. 
• Für den Auslandsvermögensstatus des Eurogebiets standen Ende 2014 Nettoverbindlichkei-

ten in Höhe von 1,3 Billionen € (rund 13 % des BIP) zu Buche.  

 

Abbildung 1   Netto-Auslandsvermögensstatus des Euro-Währungsgebiets 
(Bestand am Ende des Berichtszeitraums in % des BIP) 
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Leistungsbilanz 

Die Leistungsbilanz des Euro-Währungsgebiets wies im letzten Quartal 2014 einen Überschuss 
in Höhe von 91,8 Mrd € auf, verglichen mit 78,9 Mrd € im Schlussquartal 2013 (siehe Tabelle 1). 
Hinter diesem Anstieg verbargen sich ein höherer Überschuss beim Warenhandel (81,1 Mrd € 
nach 60,0 Mrd €) und beim Primäreinkommen (30,3 Mrd € nach 29,5 Mrd €). Diese Entwicklun-
gen wurden teilweise durch einen niedrigeren Überschuss bei den Dienstleistungen (12,8 Mrd € 
nach 18,7 Mrd €) sowie ein höheres Defizit beim Sekundäreinkommen (32,4 Mrd € nach 
29,3 Mrd €) ausgeglichen.1  

Die Entwicklung bei den Dienstleistungen war vor allem durch Verschlechterungen der Salden 
aller wichtigen Komponenten außer Telekommunikations-, EDV- und Informationsdienstleistun-
gen bedingt, bei denen der Überschuss von 10,6 Mrd € auf 12,2 Mrd € anstieg. 

Grund für den höheren Überschuss beim Primäreinkommen war eine Verringerung des Defizits 
beim Vermögenseinkommen (Wertpapieranlagen), während die Komponenten des sonstigen 
Primäreinkommens weitgehend unverändert blieben. 

 

Auslandsvermögensstatus 

Der Auslandsvermögensstatus des Euro-Währungsgebiets wies Ende 2014 Nettoverbindlichkei-
ten gegenüber der übrigen Welt in Höhe von 1,3 Billionen € auf (rund 13 % des BIP des Eu-
roraums; siehe Abbildung 1). Dies entsprach einer Abnahme um 38 Mrd € gegenüber dem Vor-
quartal (siehe Tabelle 2).  

Maßgeblich für die Veränderung waren 1) niedrigere Nettoverbindlichkeiten bei den Wertpa-
pieranlagen (3 606 Mrd € nach 3 631 Mrd €) und bei den Finanzderivaten (39 Mrd € nach 
75 Mrd €), 2) ein Umschwung von Nettoverbindlichkeiten zu Nettoforderungen bei den  übrigen 
Kapitalanlagen (128 Mrd € nach 6 Mrd €) sowie 3) höhere Währungsreserven (534 Mrd € nach 
519 Mrd €). Diese Entwicklung wurde teilweise durch geringere Nettoaktiva bei den Direktinves-
titionen (1 697 Mrd € nach 1 867 Mrd €) ausgeglichen.  

Die Veränderungen der Nettopositionen spiegelten bei allen Komponenten – mit Ausnahme der 
Wertpapieranlagen – vor allem Neubewertungen (aufgrund von Wechselkursänderungen und 
Veränderungen der Preise für Vermögenswerte) sowie sonstige Bestandsänderungen wider. 
Dagegen war die Entwicklung bei den Wertpapieranlagen auf Transaktionen sowie auf die aus-
gleichende Wirkung der sonstigen Veränderungen zurückzuführen (siehe Abbildung 2).  

 

 

                                                
1  Das „Primäreinkommen“ nach dem neuen Konzept des BPM6 entspricht im Wesentlichen den „Erwerbs- und 

Vermögenseinkommen“ nach dem alten BPM5-Konzept. Entsprechend verhält sich das „Sekundäreinkommen“ 
zu den „laufenden Übertragungen“. 



- 3 - 

Übersetzung: Deutsche Bundesbank 
 

Abbildung 2  Veränderungen des Netto-Auslandsvermögensstatus des Euro-
Währungsgebiets 
(in Mrd €; Veränderungen im Berichtszeitraum) 

 

 

Transaktionen       Sonstige Veränderungen       Veränderungen des Netto-Auslandsvermögensstatus 

 

Die Bruttoauslandsverschuldung des Euro-Währungsgebiets belief sich Ende 2014 auf 
12 Billionen € (rund 120 % des BIP des Eurogebiets), womit sie sich gegenüber dem Vorquartal 
um 30 Mrd € erhöhte. Hingegen sank die

Nettoauslandsverschuldung aufgrund eines stärkeren Anstiegs der von Ansässigen im Euro-
Währungsgebiet gehaltenen Vermögenswerte (Schuldverschreibungen) gebietsfremder Emit-
tenten um den gleichen Betrag (30 Mrd €).  

 

Datenrevisionen 

Diese Pressemitteilung enthält bedeutende Revisionen der Daten für die Referenzzeiträume 
vom ersten Quartal 2013 bis zum dritten Quartal 2014. In diesen Revisionen spiegeln sich er-
hebliche Verbesserungen bei den nationalen Beiträgen zu den euroraumweiten Aggregaten als 
auch bei den Schätzverfahren der vorläufigen Euroraum-Aggregate für den bis Januar (erstes 
Quartal) 2009 zurückliegenden Zeitraum wider. 

 

Zusätzliche Informationen 

- Zeitreihen: Statistical Data Warehouse (SDW) der EZB  

- Informationen zur Methodik: Website der EZB 

- Nächste Pressemitteilungen: 

Quelle: EZB 
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o Monatliche Zahlungsbilanz: 17. April 2015 (Referenzzeitraum bis Februar 2015)  

o Vierteljährliche Zahlungsbilanz und Auslandsvermögensstatus: 9. Juli 2015 (Refe-
renzzeitraum bis zum ersten Quartal 2015) 

 

 

Anhänge 

- Tabelle 1: Leistungsbilanz des Euro-Währungsgebiets  

- Tabelle 2: Auslandsvermögensstatus des Euro-Währungsgebiets  

 

Medienanfragen sind an Frau Rocio Gonzalez unter Tel. +49 69 1344 6451 zu richten.  
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Tabelle 1: Leistungsbilanz des Euro-Währungsgebiets

(soweit nicht anders angegeben, in Mrd €; Transaktionen im Berichtszeitraum; nicht saison- und arbeitstäglich bereinigt)

Saldo Einnahmen Ausgaben Saldo Einnahmen Ausgaben Saldo Einnahmen Ausgaben Saldo Einnnahmen Ausgaben

Leistungsbilanz  199,8 3 314,2 3 114,4  212,7 3 331,1 3 118,4  78,9  843,2  764,3  91,8  860,0  768,3

In % des BIP  2,0  32,9  30,9  2,1  32,9  30,8 - - - - - -

Warenhandel  225,1 1 936,2 1 711,1  246,2 1 957,6 1 711,4  60,0  490,1  430,1  81,1  511,4  430,3

Darunter:

Allgemeiner Warenhandel
 218,4 1 889,4 1 671,0  239,9 1 911,2 1 671,3  56,6  475,9  419,3  78,2  497,8  419,6

Dienstleistungen  71,2  678,5  607,3  65,3  688,7  623,3  18,7  168,5  149,9  12,8  178,7  165,9

Transportleistungen  4,6  125,8  121,2  4,4  126,2  121,8  1,0  31,7  30,6  0,9  32,0  31,2

Reiseverkehr  19,2  116,5  97,3  18,1  116,9  98,8  1,8  23,5  21,7  0,7  23,9  23,1

Versicherungs- und 

Altersvorsorgeleistungen sowie 

Finanzdienstleistungen

 16,4  78,3  62,0  14,4  78,7  64,2  5,2  20,2  15,0  3,3  20,5  17,2

Telekommunikations-, EDV- und 

Informationsdienstleistungen
 40,2  81,0  40,8  41,8  83,1  41,3  10,6  21,1  10,5  12,2  23,2  11,0

Sonstige unternehmensbezogene 

Dienstleistungen
 3,1  179,2  176,1  3,3  185,0  181,7  0,5  46,7  46,3  0,7  52,6  51,9

Übrige -12,2  97,7  109,8 -16,8  98,8  115,5 -0,4  25,4  25,8 -5,0  26,6  31,5

Primäreinkommen  41,2  608,3  567,1  42,1  591,7  549,6  29,5  161,6  132,2  30,3  145,0  114,7

Arbeitnehmerentgelt  18,3  32,8  14,5  18,7  33,0  14,3  4,6  8,3  3,7  4,9  8,5  3,5

Vermögenseinkommen -0,7  536,2  536,9  1,0  519,4  518,4  8,5  133,5  125,0  10,2  116,7  106,5

Direktinvestitionen  71,3  325,6  254,3  69,9  307,2  237,2  20,9  84,2  63,3  19,5  65,8  46,2

Darunter: Reinvestierte Gewinne -25,7  25,9  51,5 -28,5  38,9  67,4 -9,3 -9,5 -0,2 -12,1  3,5  15,6

Wertpapieranlagen -70,9  163,0  233,9 -67,9  166,2  234,1 -12,4  36,7  49,1 -9,4  39,8  49,2

Dividenden  2,3  54,9  52,6  2,9  56,1  53,2  4,0  10,3  6,3  4,6  11,5  6,9

Erträge aus Investmentfondsanteilen -70,1  5,1  75,2 -72,8  4,7  77,5 -13,6  1,4  15,0 -16,3  0,9  17,2

Zinsen -3,1  103,0  106,1  2,0  105,4  103,5 -2,7  25,0  27,7  2,3  27,4  25,1

Übrige Vermögenseinkommen -4,1  44,6  48,7 -4,0  43,1  47,1 -0,8  11,8  12,6 -0,7  10,4  11,1

Darunter: Zinsen -2,9  41,5  44,5 -3,0  40,0  43,0 -0,6  10,9  11,5 -0,6  9,4  10,0

Währungsreserven  3,0  2,9  0,8  0,7

Sonstiges Primäreinkommen  23,6  39,3  15,7  22,4  39,3  16,9  16,3  19,9  3,5  15,2  19,8  4,7

Sekundäreinkommen -137,7  91,2  229,0 -140,9  93,2  234,1 -29,3  22,9  52,2 -32,4  24,9  57,3

Quelle: EZB

Q4 2013 Q4 2014Kumulierte Zahlen über einen Zeitraum

von vier Quartalen bis

Q3 2014 Q4 2014



Tabelle 2: Auslandsvermögensstatus des Euro-Währungsgebiets
(soweit nicht anders angegeben, in Mrd €; Bestände am Ende des Berichtszeitraums; Veränderungen im Berichtszeitraum; nicht saison- und arbeitstäglich bereinigt)

Q4 2013 Q1 2014 Q2 2014

Transaktionen 
Sonstige 

Veränderungen 
Bestände Transaktionen 

Sonstige 
Veränderungen

Bestände in % des BIP 

Netto/Saldo -1 515 -1 421 -1 278  81 - 127 -1 324  80 - 42 -1 286 - 13

Darunter: Direktinvestitionen 1 676 1 847 1 904  22 - 59 1 867  5 - 175 1 697  17

Darunter: Wertpapieranlagen -3 469 -3 608 -3 673  92 - 49 -3 631  93 - 69 -3 606 - 36

Darunter:  Übrige Kapitalanlagen - 117 - 101  35 - 50  10 - 6 - 30  164  128  1

Aktiva 17 707 18 138 18 625  193  528 19 346  87  109 19 542  193

Direktinvestitionen 7 325 7 453 7 503  65  155 7 723  70 - 252 7 542  75

Beteiligungskapital 5 081 5 130 5 152  47  78 5 277  28 - 38 5 267  52

Direktinvestitionskredite 2 245 2 323 2 351  18  77 2 447  42 - 214 2 274  22

Wertpapieranlagen 5 581 5 671 5 959  115  264 6 337  92  92 6 522  65

Aktien 1 949 2 016 2 122  30  107 2 259  20  79 2 358  23

Investmentfondsanteile  339  331  368 - 4  43  407 - 8  19  418  4

Schuldverschreibungen 3 292 3 324 3 468  88  114 3 671  80 - 6 3 745  37

Kurzfristig  471  481  506  25  61  592  22 - 16  599  6

Langfristig 2 821 2 842 2 962  63  53 3 079  57  10 3 146  31
Finanzderivate
(Nettoforderungen)

- 63 - 56 - 51  18 - 42 - 75  11  25 - 39 -0

 Übrige Kapitalanlagen 4 405 4 574 4 707 - 4  138 4 841 - 88  231 4 983  49

Darunter: Bargeld und Einlagen 2 202 2 342 2 440 - 28  78 2 490 - 79  148 2 559  25

Währungsreserven  459  497  507 - 1  14  519  2  13  534  5

Passiva 19 222 19 559 19 903  111  656 20 671  6  150 20 827  206

  Direktinvestitionen 5 650 5 606 5 599  43  214 5 857  65 - 77 5 845  58

Beteiligungskapital 3 721 3 693 3 686  48  88 3 822  70  20 3 912  39

Direktinvestitionskredite 1 929 1 913 1 914 - 5  126 2 035 - 5 - 97 1 933  19

Wertpapieranlagen 9 050 9 279 9 632  23  313 9 968 - 1  161 10 128  100

Aktien 1 694 1 739 1 830  5  6 1 841  1 - 11 1 830  18

Investmentfondsanteile 2 482 2 587 2 698  55  188 2 941  35  21 2 998  30

Schuldverschreibungen 4 874 4 953 5 104 - 37  119 5 186 - 37  152 5 300  52

 Kurzfristig  465  453  480  8 - 5  484 - 47  16  453  4

 Langfristig 4 409 4 500 4 624 - 46  124 4 702  10  135 4 847  48

 Übrige Kapitalanlagen 4 523 4 674 4 672  46  128 4 846 - 58  66 4 855  48

Darunter: Bargeld und Einlagen 2 785 2 823 2 802  21  85 2 908 - 54  9 2 863  28

Nachrichtlich: 

Bruttoauslandsverschuldung 
11 321 11 536 11 685 - - 12 063 - - 12 093  120

 Nachrichtlich: 

Nettoauslandsverschuldung 
1 202 1 130  971 - -  905 - -  875  9

Quelle: EZB

Q3 2014 Q4 2014 
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